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Demnach eine Zeit her,
ohngeachtet Unſerer, wider die Einfuhrung derer fremb

den und geringhaltigen Muntz-Vorten, ergangenen
Mandaten, dennoch mehr als iemahln, dergleichen
Geld, von allerhand Arthen und Werthe, in Unſer
KhurFurſtenthumb und Lande, in ſo groſſer Menge
eingeſchleppet worden, und die, vermittelſt des Anno
1721. ansgelaſſenen Muntz-Edicts, beſchehene gantz
liche Verruffung angeregter ſchlechten Geld-Specien,
gleichwohl den Effect, ſolche vollig auſſerhalb Landes
zu treiben, nicht nach ſich gezzogen, So haben Wir
dannenhero der unumganglichen Nothdurfft zu ſeyn
befunden, ſothane zeithero gantzlich verruffene fremb—
de Scheide-MuntzSorten, welche den ſo genannten
Leipziger Fuß nicht erreichen, nunmehro, nach der dar
von beſchehenen genauen Valvation, auff ein gewiſſes
herabſetzen, und ſolches, durch beygefugtes, ins Land

publicirtes Mandat, (ſo iedoch erſt von und mit dem
1. Martii dieſes 1725. Jahres ſeinen Anfang neh
men ſoll,) nebſt Beyfugung derer Abdrucke von denen
devalvirten Speciebus, betannt machen, ſodann aber
dieſe herabgeietzte Muntzdorten, umb den devalvirten
Werth, bey Unſeren ſammtlichen Caſſen zwar anneh
men, gleichwohl ſolche von daraus ſo fort in Unſere
Muntze allhier, gegen Bezahlung des davor geſetz—

ten



ten Valoris, lieffern zu laſſen; Und Wir befehlen
hiermit, wolle die darinnen beniemten undher—
abgeſetzten Geld-Sorten, um den devalvirten und deter-

minirten Werth bey zwar annehmen, von dar aber ſofort, gegen Bezahlung des da
fur geſetzten Preißes, in Unſere Muntze allhier lieffern,
auch ſo offt neue, noch nicht valvirte Muntz-Sorten bey

einlaunen, ſolche gegen ebenA

maßige Bezahlung, in Unſere Muntze allhier, oder in
die Leipziger Waradein-Stube, zur Examination und
Valvation einſchicken, nicht minder, dieweil bishero
wahrzunehmen geweſen, wie die guten Sechs und
Drey-Pfenniger meiſtentheils in Paqvete eingepacket,
und ſolchergeſtalt immer uneroffnet aus einer Hand
in die andere gebracht, mithin ſolche Scheide-Mun—
tzen nur dadurch rar werden, angeregte Sorten in
kleinere Paqvete zu 1. 2. 3. bis 4. Thaler bringen,
Hiernechit auch iedermanniglich, aegen gute gantze
Thaler, Zwey-Drittheil-und Ein Brittheil-Stucken,
ingleichen gegen Frantz-Geld, iedoch dieſes nicht ho—
her, als nach dem herabgeſetzten Werth gerechnet, da—
fur gute Doppel-und einfache Groſchen, auch Sechßer
und Dreyer uberlaſſen. An dem geſchiehet Unſer
Wille und Meynung. Datum Dreßden, am 24.
Jan. Anno 1729.








	Von Gottes Gnaden, Friedrich Augustus, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst, [et]c. Demnach eine Zeit her, ohngeachtet Unserer, wider die Einführung derer frembden und geringhaltigen Müntz-Sorten ergangenen Mandaten, dennoch mehr als iemahln, dergleichen Geld ... in Unser Chur-Fürstenthumb und Lande, in so grosser Menge eingeschleppet worden ... So haben Wir dannenhero der unumgänglichen Nothdurfft zu seyn befunden, sothane ... Scheide-Mün
	Abschnitt
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 6]
	[Colorchecker]



